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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Juni 1970 

III/ 1 - 68070 - E - Gr 2/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Wirtschaftspolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den geän- 
derten Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 1060/69 zur Festlegung der Grunderzeugnis- 
mengen, bei denen davon ausgegangen wird, daß sie zur 
Herstellung der unter die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
fallenden Waren verwendet sind und den 

Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates über den Ge- 
meinsamen Zolltarif. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 1. Juni 1970 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvorschlä- 
ge durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg l 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Geänderter Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 zur Fest- 
legung der Grunderzeugnismengen, bei denen davon ausge- 
gangen wird, daß sie zur Herstellung der unter die Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 fallenden Waren verwendet worden sind 

(Vorlage der Kommission an den Rat gemäß 
Artikel 149 zweiter Absatz des EWG-Vertrages) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
des Rates vom 28. Mai 1969, zur Festlegung der 
Handelsregelung für bestimmte, aus landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen hergestellte Waren 1 ), geändert 
durch Verordnung (EWG) Nr. 2520/69 2 ), insbeson- 
dere auf Artikel 4 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 des Rates 
vom 28. Mai 1969 3 ) sind die Grunderzeugnismengen 
festgelegt, bei denen davon ausgegangen wird, daß 
sie zur Herstellung der unter die Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 fallenden Waren verwendet 
worden sind. Was jedoch die Waren der Tarifstellen 
17.04 B II und 17.04 D I b) 2 bis 8 des Gemeinsamen 
Zolltarifs betrifft, zeigt sich, daß die im Anhang der 
Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 aufgeführten Zuk- 
kermengen abgeändert werden müssen, um dem 
durchschnittlichen Zuckergehalt der am häufigsten 
in die Gemeinschaft eingeführten Handelssorten 
Rechnung zu tragen. Ferner ist auch für Malz- 
Extrakt, anderer, der Tarifstelle 19.01 B des Ge- 
meinsamen Zolltarifs die im gleichen Anhang auf- 
geführte Gerstenmenge zu ändern. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. . . . /70 vom 
. . . 1970 zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 950/68 über den Gemeinsamen Zolltarif 4 ) ist die 


Tarifstelle 17.04 D II stärker als bisher in Zollinien 
aufgegliedert worden. Für diese verschiedenen Zoll- 
linien sind die Grunderzeugnismengen festzulegen, 
bei denen davon ausgegangen wird, daß sie zur 
Herstellung der Waren, auf welche sie sich bezie- 
hen, verwendet worden sind - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Für die Tarifnr. 17.04 des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs tritt anstelle des Wortlauts des Anhangs 
der Verordnung (EWG) Nr. 1060/69 der Wort- 
laut des Anhangs der vorliegenden Verordnung. 

2. Die im Anhang der Verordnung (EWG) 
Nr. 1060/69 für die Tarifstelle 19.01 B des Ge- 
meinsamen Zolltarifs aufgeführte Ziffer „146" 
wird durch die Ziffer „159" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1970 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


! ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 317 
vom 18. Dezember 1969, S. 1 

:1 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 7 

J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968, S. 1 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1 059/69 1 ) bestimmt, daß der Rat mit qualifizier- 
ter Mehrheit auf Vorschlag der Kommission für jede 
unter diese Verordnung fallende Ware folgendes 
festsetzt: 

a) die Art und die Merkmale der Grunderzeugnisse, 
die bei der Berechnung des beweglichen Teil- 
betrags zugrunde zu legen sind; 

b) die Menge der Grunderzeugnisse, bei denen da- 
von ausgegangen wird, daß sie bei ihrer Her- 
stellung verwendet wurden. 

Diese Mengen sind durch Verordnung (EWG) 
Nr. 1 060/69 2 ) festgelegt worden. 

Nun hat die Erfahrung gezeigt, daß bei Zuckerwaren 
ohne Kakaogehalt der Tarifstellen 17.04 B II und 
17.04 D I b) 2 bis 8 des Gemeinsamen Zolltarifs die 
festgelegten Zuckermengen berichtigt werden müß- 
ten, um dem durchschnittlichen Zuckergehalt bei den 
meisten der betreffenden aus Drittländern einge- 
führten Erzeugnisse Rechnung zu tragen. 

Zu diesem Zweck hat die Kommission mit Schreiben 
vom 26. November 1969 dem Rat einen Vorschlag 
für eine Verordnung zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 1060/69 zugeleitet. Bisher ist im Rat noch 
keine Beschlußfassung über diesen Vorschlag er- 
gangen. 

Inzwischen ist anhand der derzeitigen Ausbeute- 
sätze der Industrie festgestellt worden, daß auch die 


Gerstenmenge geändert werden müßte, die zur 
Berechnung des beweglichen Teilbetrags anderer 
Malz-Extrakte der Tarifstelle 19.01 B des Gemein- 
samen Zolltarifs herangezogen wird. 

Außerdem wurde es mit Rücksicht auf die Vielfalt 
der unter die Tarifstelle 17.04 D II des Gemein- 
samen Zolltarifs fallenden Zuckerwaren ohne Kakao- 
gehalt als zweckmäßig erachtet, die derzeitigen 
Tarifstellen zu unterteilen zwecks Berücksichtigung 
des unterschiedlichen Zuckergehalts und Glukose- 
gehalts der betreffenden Erzeugnisse. Gemäß Arti- 
kel 4 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 
sind die Menge der Grunderzeugnisse, bei denen 
davon ausgegangen wird, , daß sie bei der Herstel- 
lung der betreffenden Waren verwendet wurden, 
aufgrund dieser neuen Struktur des Tarifschemas 
festzusetzen. 

Der vorliegende nach Artikel 149 Absatz 2 des Ver- 
trages ausgearbeitete Vorschlag für eine Verord- 
nung bezieht sich auf diese verschiedenen Fragen 
und ist daher als Ersatz für den Vorschlag zu be- 
trachten, der dem Rat mit Schreiben vom 26. Novem- 
ber 1969 übermittelt wurde. 


q Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 7 
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ANHANG 


Nr. des 
Gemein- 
samen 

Zoll- 

tarifs 

Warenbezeichnung 

Weich- 

weizen 

Hart- 

weizen 

Roggen 

Gerste 

Mais 

Reis 

Zucker 

Melasse 

Mager- 

milch- 

pulver 

Voll- 

milch- 

pulver 

Butter 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

17 r 04 

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt: 

B. Kaugummi mit einem Gehalt an Saccharose (ein- 
schließlich Invertzucker als Saccharose berech- 
net): 

I. von weniger als 60 Gewichtshundertteilen 

II, von 60 Gewichtshundertteilen oder mehr 

C. Sogenannte „weiße Schokolade 11 

D. andere: 

I. kein Milchfett enthaltend oder mit einem Ge- 
halt an Milchfett von weniger als 1,5 Ge- 
wichtshundertteilen : 

! 

a) keine Saccharose enthaltend oder mit 
einem Gehalt an Saccharose (einschließlich 
Invertzucker als Saccharose berechnet) von 
weniger als 5 Gewichtshundertteilen 

b) mit einem Gehalt an Saccharose (ein- 
schließlich Invertzucker als Saccharose be- 
rechnet) : 

1. von 5 oder mehr, jedoch weniger als 
30 Gewichtshundertteilen 

2. von 30 oder mehr, jedoch weniger als 1 
40 Gewichtshundertteilen 

3. von 40 oder mehr, jedoch weniger als 
50 Gewichtshundertteilen 

aa) keine Stärke enthaltend 
bb) andere 

4. von 50 oder mehr, jedoch weniger als 
60 Gewichtshundertteilen 

49 

| 



30 

16 

199 

32 

48 

64 

16 

72 

I 

j 

. 

58 

70 

45 

25 

35 

45 

45 

55 

i 

1 

j 

. 

20 
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ANHANG (Fortsetzung) 


Nr. des 
Gemein- 
samen 

Zoll- 

Warenbezeichnung 

Weich- 

weizen 

Hart- 

weizen 

Roggen 

Gerste 

Mais 

Reis 

Zucker 

Melasse 

Mager- 

milch- 

pulver 

Voll- 

milch- 

pulver 

Butter 

tarifs 


kg 

kg 

kg | 

kg 

kg 

kg 

kg , 

kg 

kg 

kg 

kg 


5. von 60 oder mehr, jedoch weniger als 
70 Gewichtshundertteilen 





56 


1 65 






6. von 70 oder mehr, jedoch weniger als 
80 Gewichtshundertteilen 





40 


75 1 



i 



7. von 80 oder mehr, jedoch weniger als 
90 Gewichtshundertteilen 





16 


85 






8. von 90 Gewichtshundertteilen und mehr 







95 

j 


i 



17.04 

1 II. andere: 







| 

i 

i 

j 



a) keine Saccharose enthaltdhd oder mit 
einem Gehalt an Saccharose (einschließlich 
Invertzucker als Saccharose berechnet) von 
weniger als 5 Gewichtshundertteilen 

i 

! 




147 i 


! 

i 

i 

20 



b) mit einem Gehalt an Saccharose (ein- 
schließlich Invertzucker als Saccharose be- 
rechnet) : 






i 







1. von 5 oder mehr, jedoch weniger als 
30 Gewichtshundertteilen 


j 



i 

32 


25 j 



20 



2. von 30 oder mehr, jedoch weniger als 
50 Gewichtshundertteilen 


! 



48 


40 • 

| | 

i 

20 

1 



3. von 50 oder mehr, jedoch weniger als 
70 Gewichtshundertteilen 





32 

| 

> 60 


i 

! 

1 15 j 


i 

4. von 70 Ge wichtshundert teilen und mehr 






i 

i 

80 



! 8 i 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates über 
den Gemeinsamen Zolltarif 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

auf Vorschlag der Kommission und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EWG) Nr. 1059/69 des Rates vom 28. Mai 1969 zur 
Festlegung der Handelsregelung für bestimmte, aus 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellte Wa- 
ren 1 ), geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2520/69 2 ), bestimmt, daß der Rat zur Festlegung des 
beweglichen Teilbetrags für jede Ware die Menge 
der Grunderzeugnisse festsetzt, bei denen davon 
ausgegangen wird, daß sie bei ihrer Herstellung 
verwendet wurden. Die Festsetzung erfolgt unter 
Berücksichtigung der im Gemeinsamen Zolltarif vor- 
gesehenen Tarifstellen oder der Änderungen, die an 
ihnen nach den betreffenden Vorschriften des Ver- 
trages vorgenommen werden könnten. 

Bei Zuckerwaren ohne Kakaogehalt der Tarif- 
stelle 17.04 D II des Gemeinsamen Zolltarifs ist es 
im Hinblick auf eine stärkere Berücksichtigung des 
durchschnittlichen Saccharosegehalts der einzelnen, 
am häufigsten in die Gemeinschaften eingeführten 


Handelssorten angezeigt, den auf sie anwendbaren 
beweglichen Teilbetrag nach Maßgabe geeigneterer 
als den zur Zeit in den Tarifstellen des Gemein- 
samen Zolltarifs aufgeführten Unterteilungen des 
Saccharosegehalts festzulegen. Daher ist der Ge- 
meinsame Zolltarif zwecks Anwendung neuer Unter- 
teilungen des Saccharosegehalts zu ändern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artike 1 1 

Der Anhang „Gemeinsamer Zolltarif“ der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 28. Juni 
1968 über den Gemeinsamen Zolltarif 3 ) wird nach 
Maßgabe nachstehender Übersicht geändert: 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1970 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


!) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 12. Juni 1969, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 317 
vom 18. Dezember 1969, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968, S. 1 


Tarif nr. 
des GZT 

Warenbezeichnung 

i 1 

Zoll 

autonom 

satz 

vertragsmäßig 

17.04 D 

II. andere: 




a) keine Saccharose enthaltend oder mit einem 




Gehalt an Saccharose (einschließlich Invert- 

20,7 

16 


zucker als Saccharose berechnet) von weniger 

+ bT 

+ bT höchstens 


als 5 Gewichtshundertteilen 


27 + ZZu 


b) mit einem Gehalt an Saccharose (einschließ- 




lieh Invertzucker als Saccharose berechnet) : 




1. von 5 oder mehr, jedoch weniger als 

20,7 

16 


30 Gewichtshundertteilen 

+ bT 

+ bT höchstens 




27 + ZZu 


2. von 30 oder mehr, jedoch weniger als 

20,7 

16 


50 Gewichtshundertteilen 

+ bT 

+ bT höchstens 




27 + ZZu 


3. von 50 oder mehr, jedoch weniger als 

20,7 

16 


70 Gewichtshundertteilen 

+ bT 

+ bT höchstens 


| 


27 + ZZu 


4. von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr 

I 20,7 

16 



, + bT 

+ bT höchstens 


1 

1 

27 + ZZu 
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Brüssel, den 

Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Der derzeitige Wortlaut der Tarifstelle 17.04 D II a) 
des Gemeinsamen Zolltarifs hat sich als zu weit 
gefaßt erwiesen, da er Zuckerwaren ohne Kakao- 
gehalt, mit einem Gehalt an Saccharose von 0 bis 
50 Gewichtshundertteilen umschließt. Diese weite 
Fassung bewirkt, daß die für diese Tarifstelle ein- 
heitliche Erhebung des beweglichen Teilbetrags da- 
zu führt, Erzeugnisse, deren Gehalt an Saccharose 
sehr unterschiedlich ist, gleich zu besteuern. 

Um den durchschnittlichen Saccharosegehalt der ein- 
zelnen, am häufigsten in die Gemeinschaft einge- 
führten Handelssorten mehr zu berücksichtigen, er- 
scheint es notwendig, den anzuwendenden beweg- 
lichen Teilbetrag für Erzeugnisse dieser Art nach 
Maßgabe geeigneter Unterteilungen festzulegen. 
Die Anwendung dieser neuen Unterteilungen be- 
dingt jedoch eine vorhergehende Änderung des 
Gemeinsamen Zolltarifs, wobei die Höhe des anzu- 
wendenden beweglichen Teilbetrags für jede der 
Waren der Verordnung (EWG) Nr. 1059/69 unter 
Berücksichtigung der Aufgliederung des Gemein- 
samen Zolltarifs festzusetzen ist. 

Dieser Entwurf einer Verordnung hat das Ziel, das 
Schema des Gemeinsamen Zolltarifs hinsichtlich der 
Tarifstelle 17.04 D II so zu ändern, daß eine besser 
als zur Zeit abgestufte Belastung angewendet wer- 
den kann. 
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